
Feiern, als gäbe es kein Morgen
„Wahnsinn“: Eine Wolfgang-Petry-Party steigt am 29. Oktober
in der Phoenix-Contact-Arena. Die LZ verlost Eintrittskarten.

Lemgo. Die „beste Wolfgang-
Petry-Party“ steigt am Sonntag,
29.Oktober,19Uhr, inderPhoe-
nix-Contact-Arena Lemgo. Die
LZ verlost fünf mal zwei Ein-
trittskarten.

Die Tournee zu Ehren Wolf-
gang Petrys, der gerade seinen
72. Geburtstag gefeiert hat, be-
zeichnet der Veranstalter als
„Wahnsinn“. Das komplett neue
Bühnenkonzept komme noch
größer und beeindruckender als
zuvor daher. Die vollkommen
neu aufgezogene moderne Pro-
duktionmitvielenSing-A-Long-
Elementen und einer riesigen
Leinwand stelle in erster Linie
die Musik und Original-Songs
von Wolfgang Petry in den Mit-
telpunkt. Im Stil eines echten
Konzerterlebnisses schließt
„Wahnsinn! Die Show“ zeitlich
an das legendäre Abschlusskon-
zert seiner umjubelten „Einfach

Geil“-Tournee aus dem Jahr
1999 an und wird den Zuschau-
er mit Lichtgeschwindigkeit in
das Lebensgefühl von vor mehr
als 20 Jahren zurückkatapultie-
ren: „Noch einmal diese Ener-
gie spüren, noch einmal all die
Hits hören, noch einmal feiern,
als gäbe es kein Morgen“, macht
der Veranstalter Lust auf einen
Besuch.

DasPublikumkannsichauf je-
de Menge Wolfgang Petry-Hits
und eine atemberaubende Zeit-
reise freuen, die bewegende Mo-
mente, unterhaltsame Geschich-
ten und persönliche Anekdoten
aus seiner einzigartigen Karrie-
re nochmals aufleben lässt. Zwei
Stunden lang wird es große Emo-
tionen, Herzklopfen, pure Le-
bensfreude, grandiose Glücks-
momente und großes Entertain-
ment auf höchstem Niveau ge-
ben – „also alles, was es braucht,

um einen unvergesslichen Kon-
zertabend der besonderen Art zu
erleben. Ein eigens auf die Pro-
duktion abgestimmtes Bühnen-
design sorgt im raffinierten Zu-
sammenspiel mit einer akzen-
tuierten und reich an Special Ef-
fects ausgestatteten Lightshow
für beste Unterhaltung. Ein
Muss für jeden Petry-Fan“, heißt
es in der Einladung.

Weitere Informationen gibt es
im Internet unter: www.wahn-
sinn-show.de

Tickets gibt es ab 49,50 Euro
beim LZ-Kartenservice, Tel.
(05231) 911-113, oder auf
www.erwin-event.de

Die LZ verlost fünf mal zwei
Eintrittskarten. Wer teilneh-
men möchte, kann das Gewinn-
spielformular unter LZ.de/ge-
winnen nutzen. Einsende-
schluss ist Sonntag, 8. Oktober,
um 23.59 Uhr.

„Wahnsinn“: Die neue Show mit den Hits von Wolfgang Petry steigt in der Phoenix Contact Are-
na. Foto: Holger Fichtner

Gesucht: Standort für Fahrradboxen
Seit Jahren sind verschließbare Abstellanlagen für die Innenstadt

im Gespräch. Doch bei der Standortsuche gibt es Probleme.

Lemgo (kk). Die Stadt Lemgo
will sich als fahrradfreundliche
Stadt positionieren. Dazu gehö-
ren auch ausreichend Abstell-
plätze für die Zweiräder. Be-
reits seit Jahren sind daher ab-
schließbare Anlagen mit Lade-
station im Umfeld des Rathau-
ses Thema. Doch bei der Um-
setzung gab es immer wieder
Probleme. Und damit ist offen-
sichtlich noch immer nicht
Schluss.

Denn die Fahrradboxen be-
nötigen durchaus Platz. Fünf
Stück soll es an zwei Standor-
ten geben, die dann in Gänze et-
wa fünf Meter lang, zwei Meter
breit und 1,4 Meter hoch wä-
ren. Dabei ist auch zu berück-
sichtigen, dass immer mehr
Menschen mit E-Bikes und Pe-
delecs unterwegs sind. Damit, so
der Fahrradbeauftragte Ger-
hard Reineke, erhöhe sich auch
die Nachfrage nach sicheren Ab-
stellmöglichkeiten für diese teu-

ren Modelle, verbunden mit der
Möglichkeit, den Akku aufzula-
den. Ein Wunsch, der zuneh-
mend auch von Touristen ge-
äußert werde.

Zwei Standorte hatte Reineke
in Nähe des Rathauses ausfin-
dig gemacht: vor der Echtern-
straße Nr. 69 und am Waisen-
hausplatz. An der Echternstra-
ße 69 befinden sich bereits Fahr-
radbügel, die für die Maßnah-
me gegebenenfalls leicht ver-
setzt würden, um ausreichen
Platz für die fünf Boxen zu schaf-
fen. Und während die Politiker
im Stadtentwicklungsausschuss
diesem Standort positiv gegen-

überstanden, so fiel der zweite
Standort durch. Radboxen am
Waisenhausplatz würden die
Optik des Platzes stören, so die
Mehrheit der Fraktionen.

Obgleich die Verwaltung hier
für einen seitlichen Standort am
Haus Nr. 6 plädiert hatte, konn-
te sie damit nicht überzeugen.
Abgelehnt. Jetzt muss der Fahr-
radbeauftragte nach Alternati-
ven suchen. Die hofft er bereits
im kommenden Stadtentwick-
lungsausschuss zu präsentieren.
Soweit möglich könnten die
Fahrradboxen dann noch in die-
sem Jahr bestellt werden. Der-
zeit würde die Lieferzeit etwa 12
bis 15 Wochen betragen, das
könne sich aber jederzeit än-
dern. Die Aufträge aber sollen
erst vergeben werden, wenn
Klarheit über beide Standorte
bestehe, sagte Reineke, auch um
Mehrausgaben für die bauli-
chen Vorbereitungen zu ver-
meiden.

Die Boxen wurdenbereitsvom
Förderprogramm „Stadt und
Land“ bewilligt und die Ge-
samtkosten dabei mit 30.000
Euro beziffert. Soweit zuwen-
dungsfähig, werden 95 Prozent
der Kosten vom Land über-
nommen. Vorschläge für das
Schließ- und Bezahlsystem der
Fahrradboxen will Gerhard Rei-
neke noch erarbeiten, nachdem
auf Wunsch der Politik die kos-
tenfreie Schließvariante über das
eigene Fahrradschloss entfallen
ist. Dabei werde er sich an den
lippeweit einheitlichen Preisen
orientieren, erklärte Reineke:
Die liegen fürs Kurzzeit-Parken
bis zu sechs Stunden für eine Box
bei 50 Cent und bei einem Euro
für bis zu 24 Stunden.

Vor der Echternstraße 69 sollen fünf Fahrradboxen aufge-
stellt werden. Ein weitere Standort in der Innenstadt wird
noch gesucht. Foto: Katrin Kantelberg

Politik: Optik passt
nicht ins Bild

In MINT steckt viel Musik
Das „MINT-Excellence-Schulnetzwerk“ feiert am Engelbert-Kaempfer-Gymnasium das 20-jährige Bestehen.

Hochschulpräsident Professor Jürgen Krahl ist sich sicher: „Mit MINT kann man die Welt verändern.“

Hajo Gärtner

Lemgo. Leonhard Vieregge
nimmt sich Zeit. Er konzen-
triert sich – äußerlich scheinbar
regungslos, aber innerlich hoch
angespannt – auf die bevorste-
hende Aufgabe. Erst, als es in den
mit rund 150 Zuschauern ge-
füllten Reihen so leise ist, dass
man eine Stecknadel hätte fal-
lenhören, legter los.Furiosklöp-
pelt er mit vier Schlägeln über
das Marimbaphon und per-
formt das Stück „Ghanaia“, in
dem Matthias Schmitt die
Rhythmen Ghanas eingefangen
hat. Der EKG-Schüler be-
kommt für das gelungene mu-
sikalische Intro zum Festakt der
MINT-EC-Festwoche (EC =
„Excellence-Schulnetzwerk“)
kräftigen und anhaltenden Ap-
plaus.

Wo ist da der Zusammen-
hang zum MINT-Thema? Den
macht EKG-Schulleiterin Bär-
bel Fischer direkt im Anschluss
und in ihrer Eröffnungsanspra-
che zum Festakt deutlich. Sie er-
innert an den griechischen Phi-
losophen Pythagoras aus dem
sechsten Jahrhundert, der – ob-
wohl von Haus aus Mathemati-
ker – als Vater der Musiktheo-
rie gelten könne. Tatsächlich
stellte der griechische Denker am
Monochord (Instrument mit
einer Saite) fest, dass einfache
mathematische Längenverhält-
nisse grundlegende Harmonien
definieren. Pythagoras’ Er-
kenntnisse hatten einen nach-
haltigen Einfluss auf die Ent-
wicklung der Musiktheorie. Sei-
ne Ideen legten den Grundstein
für das Verständnis von Inter-

vallen, Tonhöhen und Akkor-
den in der Musik.

In MINT – dem Fächerclus-
ter „Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Tech-

nik“ – steckt also jede Menge
Musik. Das machte auch Rai-
ner Menze von der Bezirksre-
gierung deutlich. Von Haus aus
Mathematiker, erinnerte er dar-

an, dass die MINT-Grundhal-
tung am Engelbert-Kaempfer-
Gymnasium bereits in seiner
eigenen Schülerzeit, in den
90er Jahren, eine Rolle gespielt

habe, lange bevor andere Schu-
len das Thema für sich ent-
deckten und MINT-Schulen
wurden.

Professor Dr. Jürgen Krahl,

Präsident der TH OWL, griff den
von Bärbel Fischer gesponne-
nen Faden auf. Mathematik bie-
te die gleiche Schönheit wie eine
Sprache. Und: „Mit MINT kann
man die Welt verändern.“ Da-
bei komme es aber darauf an,
Lehren nicht als Methode an-
zuwenden, „ein Fass zu füllen“,
sondern als Strategie, „ein Feu-
er zu entzünden.“

Dies veranschaulichte Krahl
ganz persönlich an der eigenen
Biografie. Er habe als Schüler vor
dem Fach Chemie geradezu Ab-
scheu empfunden. Und dann sei
ein junger Lehrer ans EKG ge-
kommen, der ihn binnen Wo-
chen geradezu umgedreht habe.
Dessen ansteckende Begeiste-
rung fürs Fach und unorthodo-
xe Lehrmethode habe in ihm
„das Feuer entfacht“ und sei-
nen weiteren naturwissenschaft-
lichen Lebensweg geprägt. Die-
ser „junge Lehrer“ namens Er-
hard Kirchhof saß im Publi-
kum, und ihm stiegen ange-
sichts der üppigen Laudatio Trä-
nen in die Augen.

Bürgermeister Markus Baier
machte deutlich, dass „junge,
kluge Köpfe, die die Welt ver-
stehen und beherrschen“ drin-
gend gebraucht würden. Er be-
urteilte das Knüpfen von Netz-
werken im Bildungswesen von
der Schule bis zur Hochschule
als effektive Methode, eben je-
nen „klugen Köpfen“ den Weg
zu ebnen, und forderte die Schü-
ler im Publikum auf, die Stu-
dienmöglichkeiten vor Ort zu
nutzen. „Wir legen in Lemgo be-
sonderen Wert auf gute Bil-
dung im umfassenden Sinn“,
versprach er.

EKG-Schulleiterin Bärbel Fischer hat in ihrer Ansprache das Verhältnis von Mathematik und Musik thematisiert. EKG-Schüler Leon-
hard Vieregge macht dieses Verhältnis im musikalischen Intro der Veranstaltung hörbar. Meisterhaft performt er das Stück „Gha-
naia“ von Matthias Schmitt auf dem Marimbaphon. Foto: Hajo Gärtner
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